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Fit für die Zukunft –
Simulatoren des Heeres 2/2)
Im ersten Teil wurden die Grundsätze der Ausbildung mittels
Simulatoren im Heer besprochen und der elektronische Taktik-
simulator des Mechanisierten Ausbildungszentrums MAZ)
in Thun vorgestellt. Im vorliegenden zweiten Teil werden die
Elektronischen Schiessausbildungsanlagen ELSA) und die
Fahrsimulatoren FASPA und FATRAN) behandelt.

artreinen Zügen bestehende gemischte
Kompanie in einem virtuellenUmfeld
auszubilden. Das Trainieren in einer
einsatzorientiertenGliederung istsomit auchauf
dem Simulator möglich.

ELSA SKdt/ZVBA besteht aus vier
Kampfräumen für das Schiesskommandantenfahrzeug

SKdtFz) sowiezwei Räumen

für die Zielvermessungs- und
Beobachtungsausrüstung ZVBA).Die
Schiesskommandanten und die Vermesser/
Beobachter werden an ihren spezifischen
Geräten geschult. Die Bedienung der
Geräte des Integrierten Artillerie Füh-rungs-

und Feuerleitsystems INTAFF)
entspricht den Echtgeräten und ermöglicht

die Abbildung des Feuerleitprozesses

vom SKdt über den Feuerunterstützungsoffizier

FUOf ins Feuerführungszentrum

FFZ) der Brigade. Durch die
Realisierung des Artilleriemoduls im
ELTAM und in ELSA SKdt/ZVBA, des

Nachtrags 1 zum Artilleriemodul sowie
der bereits erfolgte Koppelung von ELSA
SKdt/ZVBA mit ELTAM) werden
bestmögliche Ausbildungs- undTrainings-Sy-
nergien im gesamten Spektrum des Feu-erleitungs-

und Feuerführungsprozesses
des indirekt schiessenden Feuers vom
SKdt bishinauf auf Stufe Kampfbataillon
im Verbund mit der Brigade erzielt.

In allen ELSA-Anlagen werden
Tätigkeiten, Funksprüche und erzielte Resul-
tate aufgezeichnet. Diese sogenannten
Playbacks können anschliessend im
Auditorium oder in einem Gruppenraum mit
den Übenden besprochen werden.

Fahrsimulator Panzer FASPA)

Die Panzerfahrschüler absolvieren ihre
ersten Kilometer in der RS an einem
originalgetreuen Fahrerplatz mit virtueller

Umgebung. Die Fahrerkabine bewegt
sich entsprechend dem dargestellten Ge-

Einsatz und Ausbildung

Dieter Albrecht

Mit den Elektronischen Schiessausbildungsanlagen

Leopard WE ELSA Leo WE) und den
Schützenpanzer 2000 ELSA S) werden
die Panzerbesatzungen ohne Fahrer)
geschult.

Panzergrenadierformation kann mit ELSA
S ebenfalls realitätsnah ausgebildet werden.

Mit der Schiessausbildungsanlage für den
Schiesskommandanten inklusive
Zielvermessung

ZVBA) können der Schiesskommandant
und/oder der Vermesser/Beobachter
sowohl auf dem Schiesskommandantenfahrzeug

wie auch abgesetzt geschult werden.
Mit der Realisierung der Werterhaltung

am Pz 87 Leo musste auch die bestehende

Schiessausbildungsanlage entsprechend
angepasst werden ELSA Leo WE).
Bereits

wurden die Beschaffungen ELSA S Spz

2000) und ELSA SKdt/ZVBA bewilligt.
Die Hauptübenden arbeiten in den

Kampfräumen auf originalgetreuen
Nachbildungen

einer 360° Rundumsicht und realitätsnaher

auf eine gemeinsame Geländedatenbasis
49×34 km) zurück und verfügen über

16

ELSA) für den Panzer 87

Der Zugführer der abgesessenen

und Beobachtung ELSA SKdt/

mit dem Rüstungsprogramm 2005

der Gefechtsfahrzeuge, mit

Geräuschkulisse. Die Anlagen greifen

ASMZ 08/2012

Oberes Bild: Im Auditorium ELSA S – Übungs-
besprechung mit modernen Playback- und

Auswertungshilfen.

Unteres Bild: TeilansichtKampfraum ELSA

Leo II WE; Kampfpanzerkommandant beim
Blick ins Gelände.

einen Katalog mit Einzelobjekten, von
Kampfflugzeugen über Panzer, verschiedenen

Waffensystemen bishin zu einzelnen
Soldaten und Zivilisten. Diese sogenannten

CGF-Objekte Computer Generated
Forces) sind mit ihren Gefechtsverhalten
Parametersätzen) programmiert und werden

von PC-Arbeitsplätzen aus gesteuert.
Neben der Schulung der einzelnen
Funktionen lassen sich die jeweiligen Besat-
zungen und in der Zusammenfassung der

Kampfräume ganze Züge schulen. Bei
ELSA S Spz 2000) wird die abgesessene

Panzergrenadiergruppe von PC-Stationen
aus geführt. Mit der erfolgten Koppelung
von ELSA S und ELSA Leo WE ist es

möglich, einen gemischten Zug mit Panzern

und Schützenpanzern oder eine aus

MAZ: Schnittmodell ELSA S/SKdt. ELSA S

kann acht Spz Besatzungen gleichzeitig
ausbilden; ELSA SKdt schult bis zu vier mech

und zwei mot SKdt Trupps. Bilder: Heer



Einsatz und Ausbildung
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FATRAN WE bestehend aus fünf
Trainingsstationen und einer Bedienund

Überwachungsstation, inklusive
Übungsgenerierstation.

lände und vermittelt zusammen mit der
computergenerierten Aussensicht dem
angehenden Panzerfahrer den Eindruck,
sich in einer realen Umgebung zu
verschieben. Das teilweise der Schweiz
nachempfundene Gelände umfasst etwa 900
km2. Neben der zielgerichteten Vorbereitung

auf das Echtfahrzeug können
Kollektivfahrschulen, taktische Fahrten, aber
auch das Verhalten in Ausnahmesituationen

geschult werden. Das hohe Niveau

der Simulatoren ermöglicht es, Teile der
praktischen Fahrprüfung auf den
FASPAAnlagen zu absolvieren.Nebstden
FASPAAnlagen im Mechanisierten Ausbildungszentrum

Pz 87 Leo WE und Spz 2000)
stehen weitere FASPA-Anlagen an den
Standorten Bière PzHb M109KAWEST
WE und Radspz 93), Herisau/Breitfeld
Radspz 93) und Chamblon Panzerjäger

90) für die Panzerfahrerschulung zur
Verfügung. Mit dem in der Realisation
befindlichen Werterhaltungsprojekt FASPA

WE) werden den RS ab 2014 moder-
nisierte FASPA-Anlagen zur Verfügung
stehen.

• moderne Lastwagentypen mit automatischen

Schaltgetrieben;
• verbesserte Sichtdarstellung;
• Simulation hoher Verkehrsdichte;
• Anpassungen an der Bedien- und

Überwachungsstation;

• Erstellung von Lektionen und Auswertung.

Sechs der bisher acht FATRAN, an den
StandortenThun, Drognens, Wangen a/A,
Burgdorf und Frauenfeld, wurden einem
Werterhalt WE) unterzogen.

Die Fahrschüler trainieren auf einem
200 km langen Verkehrsnetz inklusiver
Bergstrasse, bei allen möglichen
Umweltbedingungen Tag/Nacht, Sonne, Regen,
Nebel und Schnee), bei einer dem
Ausbildungsstand angepassten Verkehrsdichte,

in wirklichkeitsnahen Verkehrssituationen

mit bis zu 100 Verkehrsteilnehmern
aller Art, welche durch den Simulator
gesteuert denVerkehrbeeinflussen. Aufdem
zusätzlich implementierten «Fahrhof» kann
das Manövrieren mit und ohne Anhänger
bis zur Vollendung trainiert werden. Die
Fahrschüler absolvieren im Rahmen ihrer
Ausbildung zum Motorfahrer in der RS
mindestens 14 StundenaufdemFATRAN
WE.

Die Instandhaltung der FATRAN WE
erfolgt im Auftrag der LBA durch die
Industrie. Erstmals wird im Simulatoren-
bereich die Fernwartung angewandt.
Dadurch lassen sich erhebliche Kosten
einsparen, weil die Fehlersuche und deren
Behebung im Softwarebereich durch den
Hersteller vorgenommen werden können,
ohne dass Servicepersonal vor Ort verfügbar

sein muss. ¦
Oberst i Gst

Dieter Albrecht
Leiter Bereich Systeme Heer

Armeeplanung

4573 Lohn-Ammannsegg

Teilansicht Fahrerkabine FASPA.

Nachgebildeter Fahrerplatz des Spz 2000.

Werterhalt der Fahrausbildungs¬
und Trainingsanlagen

für Motorfahrer FATRAN WE)

Die Armee benötigt jedes Jahr mindestens

1350 neue Motorfahrer. Mit der
Inbetriebnahme der ersten von insgesamt
sechs FATRAN WE mit je fünfunabhängigen

Fahrerkabinen/Trainingsstationen
sowie einer zentralen Bedien- und
Überwachungsstation steht dem Kompetenz-
Zentrum Fahrerausbildung der Armee
seit 2011 ein modernes, den gesteigerten
Anforderungen entsprechendes
Ausbildungsmittel zur Verfügung. Die FATRAN
WE tragen wesentlich zur wirklichkeitsnahen

Ausbildung von Motorfahrern bei
und leisten zum Erlangen des militärischen

Führerausweises in den Kategorien
Lastwagen 930) und Lastwagen mit
Anhänger 930/E) einen signifikanten
Beitrag bezüglich Ausbildungsqualität und
-effizienz, Unfall- und Schadenverhütung
sowie Umweltschutz.

Mit dem RP 97wurden acht FATRAN
beschafft, um das korrekte Führen eines
schweren Motorwagens Lw) mit Anhän-
ger zu schulen, ohne sich denGefahren des

Strassenverkehrs auszusetzen und den zivilen

Verkehr zu behindern sowie der zuneh-
menden Sensibilisierung betreffend Lärmund

UmweltbelastungRechnungzu tragen.
Seit dererste FATRAN 1999 inBetrieb

genommen wurde, haben sich die Fahr-zeug-

und Fahrtechnik, das erforderliche
Verhalten in vielen Verkehrssituationen
und die Strassenverkehrsdichte stark
verändert. Die neuen Rahmenbedingungen,
die mit FATRAN gesammelten
Erfahrungen und die Ablösung der Fahrschullastwagen

inklusive Anhänger durch
modernste Fahrzeuge führten dazu, dass

Anpassungen an den bestehenden FATRAN
unumgänglich wurden. Wesentliche
Änderungen sind:
• Fahrzeugkabine unabhängig vom

Lastwagentyp);
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